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Einleitung [1]

Der operative Einkauf hat im Tagesgeschäft zwei Hauptziele zu erreichen:

1. Einhaltung einer hohen Verfügbarkeit von Lagerware um dem Kunden einen 
guten Lieferservice zu bieten

2. Wirtschaftlich optimale Beschaffung

Zur Erreichung dieser Ziele hat der Einkäufer 
nur zwei wesentliche Fragen zu beantworten:

a) Wann muss ein Artikel bestellt werden

b) Wie viel muss von einem Artikel bestellt werden
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Einleitung [2]

Die Fragen nach dem „wann“ und dem „wie viel“ werden beeinflusst durch die folgenden 
Parameter und Faktoren

1) Wann muss ein Artikel bestellt werden (Meldebestandsverfahren)
a) Verfügbarkeitsvorgabe
b) Dispositionsperiode
c) Verbrauchsmenge und –schwankung
d) Lieferzeit und –schwankung

2) Wie viel muss oder darf von einem Artikel bestellt werden
e) Rabattstaffeln des Lieferanten
f) Bestellkosten
g) Vereinnahmungskosten
h) Lagerhaltungskosten
i) Kapitalbindung und Risikozins

In Tourbo.order können die beeinflussbaren Parameter definiert und die nicht 
beeinflussbaren Parameter berechnet bzw. eingegeben werden

Unter Berücksichtigung von Verfügbarkeit und Wirtschaftlichkeit legt Tourbo.order für 
jeden Artikel automatisch fest, wann und wie viel bestellt werden muss

Beeinflussbare Parameter

Nicht beeinflussbare 
Parameter

Kosten und Ertragsfaktoren
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Definition der beeinflussbaren Dispositionsparameter
a) Verfügbarkeitsvorgabe

Auf Gängigkeitsklassen bezogen wird in Tourbo.order eine Verfügbarkeit vorgegeben

Um eine hohe Gesamtverfügbarkeit zu erreichen wird insbesondere für A-Artikel 
eine hohe Verfügbarkeit angestrebt (ca. 99,8%)

Zur Erhöhung der Wirtschaftlichkeit ist es empfehlenswert, die Verfügbarkeit von 
extrem langsam drehenden Artikeln stark abzusenken  (ca. 92 – 95 %)

Umsatz-

anteil

[%]

Verfüg-

barkeit

[%]

Zielreich-

weite

[Tage]

Faktor Max. 

Reichweite
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Definition der beeinflussbaren Dispositionsparameter 
b) Festlegung oder Berechnung der Dispositionsperiode

Tourbo.order kann den Zyklus, in welchem der Lieferant disponiert werden soll kann 
abhängig von den Lagerhaltungskosten und von den Lieferantenrabatten berechnen

Ebenfalls ist es möglich, die Dispositionsperiode frei einzugeben
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Eingabe Artikelarten und Artikelkonditionen

Ergonomisch können Bestellgruppen (Dispoarten) angelegt werden

Diesen Bestellgruppen werden dann die Artikel aus dem Artikelstamm zugewiesen. Ein 
Artikel kann damit beliebig vielen Lieferanten zugeordnet werden

In jeder Bestellgruppe kann eine eigene Rabattstaffel hinterlegt werden, die bei der 
Bestellung bei dem entsprechenden Lieferanten berücksichtigt wird berücksichtigt 

Anlegen Bestellgruppe
(Dispoart)

Zuweisen von Artikeln zur Dispoart
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Eingabe der Lieferantenkonditionen [1]

Artikelkonditionen werden einzelnen Artikeln zugeordnet. 
Artikelkonditionen sind oft Paketrabatte

Lieferkonditionen gelten dagegen für alle Artikel, die einem Lieferanten zugeordnet sind. 
Lieferkonditionen rabattieren oft Ganzladungen

Artikel-

kondition 1

Artikel-

kondition 2

Lieferkondition

Eingabe Artikelkondition

Eingabe Lieferkondition
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Eingabe der Lieferantenkonditionen [2]

In Tourbo.order anlegbare Artikelkonditionen:

X % Rabatt bei Bestellung von 1 Paket 
eines Artikels

X % bei Bestellung von mehr als 10 
Stück eines Artikels

X % Rabatt bei Bestellung teurer als 
1.000 € von einem Artikel

In Tourbo.order anlegbare Lieferkonditionen:

X % Rabatt bei Bestellung von 40 m³ 
gleichzeitig (z.B. Ganzladung)

X % bei Bestellung von mehr als 50 
Stück gleichzeitig

X % Rabatt bei Bestellung teurer als 
10.000 € gleichzeitig

Artikel-

kondition 1

Artikel-

kondition 2

Lieferkondition
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Anlegen von Artikelgruppen

Es können Gruppen von Artikeln angelegt werden, die bei der Bestellung gemeinsam 
betrachtet werden

Es würde z.B. kein 4,50 m Rauhspund bestellt werden, wenn noch genügend 4,20 m 
oder 3,90 m Rauhspund am Lager liegen würde (Artikelgruppe Rauhspund Mittel)

Erst wenn alle Artikel einer Artikelgruppe zu geringen Bestand haben, wird die 
Gruppe neu Disponiert

Artikelgruppe 
z.B. Rauhspund
Lang

Artikelgruppe 
z.B. Rauhspund
Mittel

Artikelgruppe 
z.B. Rauhspund
Kurz

5,4m
5,1 m

4,8 m
4,5m

4,2 m
3,9 m

3,6m
3,3 m

2,7 m
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Abbildung der Kostensätze für Warenhandling und Lagerhaltung

Ebenfalls müssen zur Bestellung mit Tourbo.order einmalig Lagerkostenwerte 
vergeben werden (Lagerhaltungskosten, Einlagerkosten, Dispositionskosten, 
Zinssätze)

Bei der Einrichtung dieser Kostenwerte werden Sie durch die Fa. Tourbosoft
unterstützt
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Vorbetrachtung 
Meldebestandsverfahren

Beim Meldebestandsverfahren muss eine Bestellung für einen Artikel ausgelöst werden, 
wenn der Meldebestand unterschritten ist

Bei durchschnittlichem Verbrauch und durchschnittlicher Lieferzeit wird beim Erreichen 
des Sicherheitsbestandes angeliefert

Der Sicherheitsbestand deckt ab, dass ein unerwartet höherer Verbrauch eintritt und 
später geliefert wird als erwartet
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Vorbetrachtung: 
Nachteile des statischen Meldebestandsverfahren

Beim statischen Meldebestandsverfahren werden ausschließlich Durchschnittswerte 
angesetzt

Schwankungen des Absatzes oder der Wiederbeschaffungszeit werden so entweder 
vollständig ignoriert oder nur unzureichend berücksichtigt

Oft geht, wie im Beispiel ein unerwartet starker Absatz (blau) mit einer verlängerten 
Lieferzeit (rot) einher und verschärft das Problem  

Durchschnittsbedarf

Bedarf

Durchschnittliche

Lieferzeit 

Dynamisch 

berechneter

Prognosebedarf

Tatsächliche 

Lieferzeit
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Abbildung der nicht beeinflussbaren Dispositionsparameter
Dynamisch ermittelter Prognosebedarf

Tourbo.order ermittelt daher täglich die Bedarfsprognose für die einzelnen  Artikel 
neu. Der tagesaktuelle aktuelle Absatz (blau) wird hierbei mit historischen Absätzen 
verrechnet. 

Einzelne Ausreißer (z.B. einzelne Großbestellungen) haben auf die Bedarfsprognose 
(rot) kaum Auswirkung. Veränderung im Absatzverhalten verändern die 
Bedarfsprognose zeitnah



18

Abbildung der nicht beeinflussbaren Dispositionsparameter
Lieferzeit und –schwankung

Bei  jeder Anlieferung (blau) misst Tourbo.order zusätzlich die Wiederbeschaffungszeit (rot) 
und –Schwankung
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Saisonmodelle

Im Vorfeld ansehbare saisonale Trends oder Werksferien können als sogenannte 
„Saisonmodelle“ hinterlegt werden 

Hierdurch werden die Absatzprognosen schlagartig nach oben oder unten korrigiert, 
ohne dass der tatsächlich einsetzende Trend erst interpretiert werden muss 
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Tägliche Berechnung des Meldebestandes und Sicherheitsbestandes

Tagesaktuell werden durch Tourbo.order Meldebestand (blau) und 
Sicherheitsbestand (rot) berechnet
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Absatzsteigerung, Auslaufen von Artikeln und Saisonganglinie

Absatzsteigerungen eines Artikels (z.B. bei der Anlage von Neuartikeln etc.) sowie 
Saisonganglinien werden durch Tourbo.order automatisch berücksichtigt

Abgang
Prognose-
bedarf
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Theoretische Vorbetrachtung:
Bestellung eines Einzelartikels (Beispiel Dämmstoffe)

Die Bestellung eines einzelnen Artikels ist mit dynamisch berechneten Meldebeständen 
relativ einfach: Die Bestellung erfolgt bei  Meldebestandsunterschreitung
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Theoretische Vorbetrachtung: 
Bestellung über eine Bestellgruppe (Beispiel Dämmstoffe)

Für den Einkäufer wird es nun unübersichtlich: Gleichzeitig mit dem einzelnen Artikel
gilt es, alle beim gleichen Lieferanten georderten Artikel zu betrachten

Üblicherweise werden Bestellungen zu Ganzladungen etc. aufgefüllt, um einen guten 
Rabatt zu erreichen
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Lieferantenrabatte

Eine unüberschaubare Vielzahl von Rabatten gilt es im Einkauf zu berücksichtigen. 
Von Hand ist es unmöglich, jedes Detail zu beachten und zu bewerten

Es ist auch zu bedenken, das Lieferanten Rabattstaffeln zur eigenen 
Umsatzsteigerung anlegen und nicht um Großhändler zu belohnen

Aber mit welchem Artikel soll in welcher Menge aufgefüllt werden?

Staffelrabatt 2,5%

Zur Erreichung der Staffelmengen

werden Dämm- und 

Anschlussprodukte 

sowie Zubehörartikel NICHT
gezählt!

Präsentationsrabatt 

??
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Automatische Berücksichtigung der Lagerhaltungskosten

Denn wenn Rabatte zu unbedacht ausgenutzt werden, steigen die Lagerhaltungskosten
und der betriebswirtschaftliche Gewinn sinkt

... Nicht jeder Rabatt ist so günstig wie er aussieht

… Nicht selten werden Pakete auch von D-Artikeln bestellt, da der Einkauf in 
Stücken vermeintlich „teurer“ wäre

… Oft liegen diese Pakete von D-Artikeln mehrere Jahre im Lager

… Oft kann nicht die gesamte Ware aus solchen „günstigen“ Einkäufen an den Mann 
gebracht werden und muss in Sonderaktionen abgestoßen oder sogar verschrottet 
werden

… Nicht selten wird angebaut oder externe Fläche angemietet um vermeintlich 
günstige Ganzladungseinkäufe unterzubringen

Tourbo.order berücksichtigt automatisch die entstehenden Kosten bei jeder Bestellung 
(z.B. Lagerhaltung, Kapitalzins, Risikozins, Handlingskosten)

Nur wenn der Rabatt wirklich günstiger ist als die zu erwartenden zusätzlichen Kosten 
wird der Rabatt ausgenutzt
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Übersicht ist alles ...

Tourbo.Order ist wohl das einzige Programm auf dem Markt, das all die genannten
Faktoren gleichzeitig im Blick hält und automatisch Bestellungen generieren kann 

Welcher Rabatt sollte günstiger weise bei dieser Bestellung genutzt 
werden? (z.B. Ganzladung / Halbladung, Erreichen eines Wertes etc.)

Wenn ja, welcher Artikel sollte in welcher Menge zusätzlich 
bestellt werden?

Wenn ja, welcher Artikel sollte in welcher Menge zusätzlich 
bestellt werden?

Oder ist ein bestimmter Rabatt günstiger für den Lieferanten 
als für mich?

Von Welchen Artikeln lohnt es sich nicht, ganze Pakete zu 
bestellen, auch wenn dies zunächst teurer scheint?

Computergestützte Bestellungen behalten alles im Blick
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Cockpit mit Ampelsystem zur Anzeige der Dringlichkeit der zu 
disponierenden Lieferanten

Bei Arbeitsbeginn sieht der Einkäufer sofort, bei welche Lieferanten bestellt werden muss

Das Gleiche gilt für die einzelnen Artikel und Varianten des Lieferanten

Bestellgruppe
(Lieferant)
Grün = Muss bestellt werden

Artikel der Bestellgruppe

Grün = Muss bestellt werden
Gelb = Kann bestellt werden
Rot = Lagerreichweite überschritten
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Bestellwesen per Knopfdruck

Per Knopfdruck erstellt das System für einen Lieferanten Bestellvorschläge über das 
gesamte Sortiment des Lieferanten

Jede Zeile ist eine Bestellung, die auf der vorhergehenden aufbaut. In jeder neuen 
Zeile wird vom System betrachtet, welcher Artikel in welcher Menge als nächstes 
bestellt werden muss
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Übersichtlichkeit in der „Bestellvorschlagsmatrix“

Zwei „Ampeln“ erhöhen hierbei die Übersichtlichkeit für den Einkäufer

Günstigkeit der Bestellung
(Lieferant)
Grün = Betriebswirtschaftlich

günstig

Durchsatz des Artikels in der Spalte
Grün = Starker Durchsatz
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Beispiel einer standortübergreifenden Disposition

Gegenüberstellung der Kosten für Anlieferung für einen oder für mehrere 
Standorte möglich

Ware 
Standort A

Ware 
Standort B

1) Disposition für jeden Standort einzeln 2) Standortübergreifende Disposition

Ware 
Standort 
A

Ware 
Standort 
A

A
B

z.B. 
Kein Ladungsrabatt
aber auch keine Kosten

Lieferant z.B. 
Ladungsrabatt
und Kosten für zweite Abladestelle
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Beispiel für standorteübergreifende Konditionen

Konditionen für die Belieferung von mehreren Standorten können lieferanten-spezifisch 
hinterlegt werden
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Übersicht über die standortübergreifende Disposition

Die automatisch in Tourbo.order generierten Bestellvorschläge zeigen schnell, ob am 
heutigen Tag eine standortübergreifende  Bestellung günstiger ist, oder ob für jeden 
Standort einzeln bestellt werden sollte

Im gezeigten Beispiel ist die Standortübergreifende Disposition z.B. dadurch günstiger, 
dass eine Ganzladung bestellt werden kann, die auf die zwei Standorte aufgeteilt wird

Disposition Standort A Disposition Standort B

Standortübergreifende Disposition
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Stellen Sie Ihren Einkauf um auf Optimal mit Tourbo.order

Und sie können sich ganz sicher sein:

Mit uns holt Ihr Einkauf das 
Optimum von Ihren Lieferanten

Tourbo.order optimiert Ihren Einkauf
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Projektbeispiel Tourbo.order in der Behrens-Wöhlk-Gruppe

Nach der gelungenen Piloteinführung wird Tourbo.order als „Vehikel“ genutzt, um 
den operativen Gruppeneinkauf sukzessiv in Rotenburg/Wümme in der 
Unternehmenszentrale zu bündeln

13 weitere Läger werden bereits produktiv mit dem System disponiert 

Bei der Behrens Holz und Bauelemente GmbH in Rotenburg/Wümme wurde Anfang des 
Jahres 2014  Tourbo.order  als Pilotinstallation in der Behrens-Wöhlk-Gruppe (WWS: 
KAPS) eingeführt.

Bereits im 1. Jahr konnte die Lagerdrehzahl um ca. 20% gesteigert werden sowie eine 
halbe Person im operativen Wareneinkauf eingespart werden. Gleichzeitig verbesserte 
sich die Warenverfügbarkeit merklich. 

Geschäftsjahr 2013 2014

Umsatz [€ p.a.] 25.490.000 €       26.150.000 € 

Lagerumsatz zu EK-Preisen [€ p.a.] 17.799.000 €       18.520.000 € 

Lagerbestand am Jahresende[€] 3.490.000 €          3.030.000 €    

Lagerdrehzahl 5,1 6,1

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

2013 2014

+ 20%

Lagerdrehzahl
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Projektbeispiel Tourbo.order in der Fries-Gruppe

Bei der Fries GmbH in Kiel wurde Mitte des Jahres 2016  Tourbo.order  eingeführt. Hier 
wurde zunächst das Zentrallager für Bauelemente und Bodenbeläge sowie der  Bereich 
Holzbau in über Tourbo.order disponiert.

Hier sind bereits nach ca. 12 Monaten Produktiveinsatz folgende messbare Effekte zu 
beobachten:

Der Arbeitsaufwand in der Warendisposition ist deutlich geringer geworden

Die Warenverfügbarkeit konnte gesteigert werden

Es konnten bereits mehrere Lieferanten im Holzbaubereich auf eine zentrale 
Disposition von Kiel umgestellt werden

Auch in der Fries-Gruppe wird Tourbo.order als „Vehikel“ genutzt, um den 
operativen Gruppeneinkauf sukzessiv in Kiel (Unternehmenszentrale) und Ganzlin
(Zentrallager) zu bündeln
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